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Genießen Sie am Samstag, dem 16. November 2019 mit Beginn um 19:00 Uhr einen 
Abend der besonderen Art im Kultursaal St. Veit am Vogau. ZOSH ‘n‘ Blues – das 
Zentral Orchester der Südsteirischen Hagelabwehr bringt etwas Blues, ein wenig 
Jazz, multikulti verpackt in Mundart, gerade Takte, schräge Töne und keinen Ge-
nierer beim Dorftratsch nach St. Veit am Vogau.

Nebenbei gibt es Junker von allen heimischen 
Weinbaubetrieben zu verkosten und man kann 
sich auch mit einer Junkerjause stärken.
Platzreservierung per Mail an bibliothek.
st.veit@aon.at oder unter 0664 / 23 29 269 
(Irmgard Ranegger) möglich. Eintritt: freiwilli-
ge Spende.

ZOSH ‘n‘ Blues
Sieben Musiker proben in St. Nikolai im Sausal 
den Aufstand in Sachen Blues und Mundart.
Entdeckt wurde dabei auch der Heimatdichter 
Fritz Marx, dessen Werke kurzerhand vertont 
und in einem abendfüllenden Programm aufge-
führt werden. Mittlerweile textet und komponiert 
die Band längst eigene Werke und singt wie ihr 
der Schnabel gewachsen ist.

Fritz Marx
Fritz Marx wurde am 27. August 1913 in Graz 

geboren und wuchs als aufgenommenes Kind 
auf einem Bauernhof in Tillmitsch auf. Wie 
damals üblich musste er auf dem Hof mitar-
beiten, meist als Halterbub. Das kleine Ein-
wohnerhaus der Fam. Mitteregger (ehemali-
ges Haus für Knechte und Mägde) in Schirka, 
war der Ausgangspunkt für sein kreatives 
Wirken.
Über sich selbst sagt er: „Ich muss schrei-
ben und muss es in der Mundart tun.“ Sein 
Denken und Reden stammt aus dem Milieu, 
aus dem er kam und in dem er arbeitete. Fritz 
Marx pendelte über viele Jahre zwischen 
Graz und Schirka, Gemeinde Tillmitsch, be-
schrieb aber nie Grazer Stadt-Mileus, sondern 
ausschließlich die Welt der Bauerndörfer und 
Einschichthöfe, das Leben der Kleinkeusch-
ler und Winzer, unter denen er aufgewachsen 
ist. Seine Verse in Mundart sind gedichtet und 
nicht bloß gereimt.

ZOSH trifft Junker
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